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1.1.2	 Eine Hygienebarriere einrichten  
und unterhalten

Eine Hygienebarriere im Vorraum des Stalles ist Standard in jedem Ge-
flügelstall. Sie reduziert das Risiko, dass Krankheitserreger über Perso-
nen, Geräte und Materialien eingeschleppt werden. Wichtig ist die 
klare Trennung zwischen dem Aussen- oder «Schmutzbereich» und 
dem «Hygienebereich». Diese Trennlinie darf nicht ohne Kleider- und 
Schuhwechsel bzw. nicht ohne Reinigung/Desinfektion überschritten 
werden.

Beispiel einer Hygienebarriere

Stall 
(Tierbereich) 

Stall 
(Tierbereich) 

Desinfek-
tions-
wanne 

Aussen-
bereich

Hygiene-
bereich

Stall-Vorraum 

Stalleigene
Stiefel 

Strassen-
schuhe

Haken 
mit Stallüberkleidern

Behälter mit Kopf-
bedeckungen und
Staubmasken

Sprühlanze oder
Rückenspritze 
zur Desinfektion
von Vorraum,
Eierwagen, 
Paletten usw. 

Abschliessbare Stalltüre
(mit Hinweis «Hygienezone»)  

Desinfektions-
matte für
Strassenschuhe

 Handwaschgelegenheit
mit Seife, Desinfektions-
mittel und Einwegtüchern

Hygiene-Barriere 
(z.B. aufgestellte 
Bretter, mit Möglich-
keit zur Öffnung für 
Eierwagen usw.)   

Haken
mit Strassen-
kleidern

Anmerkung:
Im Beispiel dient die Desinfektionswanne 
der Desinfektion der Stallstiefel nach dem 
Gebrauch (das Desinfektionsmittel kann 
länger einwirken).

Alternative:
Je nach räumlicher Situation kann die 
Hygienebarriere auch vor der Türe zum 
Tierbereich positioniert sein. In diesem Fall 
empfiehlt sich eine zweite Desinfektions-
wanne beim Eingang zum Vorraum.

Hygienebarriere sowie Handwaschgelegenheit im Vorraum eines Geflügelstalles.

Die beste Hygienebarriere nützt nichts, wenn sie nicht regelmässig 
unterhalten wird:

•	 Desinfektionslösung in der Wanne oder Matte bei Verschmutzung 
bzw. mindestens einmal wöchentlich wechseln.

•	 Stallkleider und -stiefel periodisch waschen/reinigen.

•	 Den Boden des Vorraumes regelmässig reinigen und desinfizieren, 
vor allem aber nach Einbringen von Geräten/Material oder nach 
dem Besuch fremder Personen.

Ein solcher Hinweis gehört an jede (abge-
schlossene!) Stalltüre. 

Gloor
Textfeld
Auszug aus 
"1. Krankheiten vorbeugen"
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Äusserlich erkennbare Krankheitssymptome beim Geflügel

Bereich Merkmal Mögliche Ursachen bzw. Krankheiten

Körperlicher 
Zustand

Untergewicht oder Magerkeit Chronische Krankheiten, Parasitenbefall, Unterernährung

Verfettung (vor allem in der Körperhöhle) Fütterungsfehler, Stoffwechselerkrankung

Bewegung, 
Körperstellung

Apathie, Schwachheit (kann wie Lähmung aus-
sehen) 

Viele Infektionskrankheiten, Verhungern und Verdursten

Kauernde Körperstellung mit eingezogenem 
Kopf und gesenktem Schwanz 

Viele Infektionskrankheiten

Lähmung (meist alle Gliedmassen betroffen) Diverse Infektionskrankheiten (z.B. Marek), Vergiftungen, 
Vitaminmangel

Lahmheit (Hinken, eingeschränkte Beweglich-
keit) 

Gelenks- und Skeletterkrankungen, Fussballengeschwüre, 
Unfälle

Zittern, Krämpfe, Kopfverdrehen, Gleich
gewichtsstörungen 

Infektionskrankheiten (z.B. Aviäre Enzephalomyelitis, Aviäre 
Influenza, Newcastle Krankheit), Mangelkrankheiten,  
Vergiftungen (z.B. Botulismus) 

Senkrechte Körperstellung («Pinguinstellung») Legenot (Ansammlung von Eimasse im Bauch)

Kopf, Augen, 
Atmung

Schwellung von Gesicht, Augenhöhlen oder 
Augenlider 

Infektionskrankheiten (z.B. Aviäre Influenza, Newcastle 
Krankheit, Mykoplasmen)

Getrübte Hornhaut Ammoniak-Verätzung

Deformierte Pupillen Mareksche Krankheit

Augen- und Nasenausfluss, Niesen, Kopf
schleudern (Vögel können nicht husten!), Atem-
geräusche und Atemnot 

Diverse Infektionskrankheiten (Atemwegserkrankungen wie 
Z.B. Infektiöse Bronchitis, Aviäre Influenza, Newcastle Krank-
heit)

Schnabelatmung Hohe Temperatur, Atemwegsinfektionen

Kamm/ 
Kehllappen

Blau-violette Farbe Akute, fiebrige Krankheiten, Kreislauf-, Herz- und Nieren
störungen, akuter Wassermangel

Blässe Lang andauernde Erkrankung, Parasitenbefall

Grösse und Durchblutung von Kamm und Kehllappen werden auch durch Aktivität des Geschlechtsapparates 
beeinflusst (siehe 2.2.1)

Gefieder Struppiges Gefieder Diverse Infektionskrankheiten

Kahlstellen und Gefiederschäden Federpicken, Aussenparasiten, am Rücken auch durch 
Begattung durch den Hahn

Verschmutztes Gefieder im Kloakenbereich Durchfall, eitriger Ausfluss (Eileiterentzündung)

Haut Bräunlich-blaue Verfärbung Austrocknung bei Infektionskrankheiten und Nierenschäden 
(z.B. bei Wassermangel)

Wunden, Blut, Krusten Verletzungen, Kannibalismus

Derbe, 0,5 cm grosse Verdickungen der Feder
follikel 

Mareksche Krankheit

Kropf, Bauch  
und Kloake

Vergrösserter, verhärteter Kropf Kropfverstopfung (z.B. Anschoppung von Gras)

Verklebte Kloake Durchfall, div. Infektionskrankeiten

Geschwollener Bauch, entzündeter Nabel beim 
Küken

Dottersack- und Nabelentzündung

Stark vergrösserter Bauch Legenot (Legehennen), Bauchwassersucht (Masttiere), 
Tumore

Ausscheidung von eitrigem Sekret Eileiterentzündung

Vorfall des Eileiters aus der Kloake Eileitervorfall

Blutige Kloake Kloakenkannibalismus

Volumen des «Legebauches» als Zeichen der Legetätigkeit siehe 2.2.1 

Gloor
Textfeld
Auszug aus 
"2. Gesundheitszustand beurteilen"






